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« «rtlichrr Dell.

hftt  Abänderung des ReichsmUttargefetzes
semie de» Gesetzes, brtr . Arndernngen der
Wehrpflicht, vom 11. Febrnav 1888.
8om4. September 1915.

Wilhilm, von Gottes Gnaden Deutscher Kaiser, König von
Preuße» rc.

im Namen des Reichs, nach erfolgter Zustimmung
«mdeSrat» und des Reichstags, was folgt:

Artikel 1.
8 15 des Reichsmilitärgefetzes fsiüd hinter „sind" die

»im Frieden" einzufügev.
Artikel 2.

Artikel2 § 27 des Gesetzes, betreffend Aenderungen
«ehrpfl-cht, vom 11. Februar 1888 wird der Absatz2

Artikel 3.
Gesetz tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft,

mti» Bayern rach räherer Bestimmung des Bündnis-
« vom 23. November 1870 (BundeS-Gesttzblatt 1871

® in Württemberg nach näherer Bestimmung
arkonvention vom 21./25. November 1870 (Bundes-
®*658) zur Anwendung.
fl ««ter Unserer Höchsteigenhändigen Unterschrift
drucktem Kaiserlichen Jrstegel.
e» Großes Hauptquartier, den 4. September 1915.
^ ®-) Wilhelm

Delbrück.
* *

^bfetz sind alle diejenigen im wehrpflichtigen
'stnolichrv Personen, welche am 8. September

spater bi , Jahrgang 18 95 geboren  siad
r aus Grund des § 15 dks ReichSmilitärgesetz-S von

»°ung im Frieden befreit waren, erneut verpflichtet,
Stammrolle zu melden.

. Mdelt sich um diejenigen Personen, welche
Dauernd untauglich  ausgemustert worden

A ^ ehemaligen Mannschaften des Beurlaubtenstan-
als dauernd garnisoudienstun»

I »*8 bezeichnet worden sind, und
^ diejenigen Landsturmpflichtige», wrlche bei einer

°°>tucmMusterung während deS Kriege» als dauernd
^ »glich bezeichnet wurden.

ld«ng hat am 16., 17. und 18. September zu
der unter a und c bezeichneten Per-

" Stri °em  Bürgermeister , der unter b be-
Men bei dem Bezirks -Kommando (Bezirks-

R « folgen.
.Meldung sind die Militärpapiere,
>£ uud e die AuSmusteruugSscheine,

D die Militärpäffe vorzulegen.
^7.^ Lermeister ersuche ich, diese Bekanntmachung
^üblich z« veröffentlichen.

Für diese Personen gelten darn dieselben Bestimmungen wie
für die Landsturmpflichtigen.

Für die unter  a genannten Personen haben die Herren
Bürgermeister dann Landsturmrollen in der bekannten Weise
jabrgangsweise  aufzustellen und mir bestimmt bi» zum
20 . d. Mts . vorzulegen.

Die gelben AuSmusteruugSscheine sind den
Stammrollen beizufügen.

Formulare für die Landsturmrollen werden in de« nächsten
Tagen übersandt werden.

Langenschwalbach, den 10. September 1915.
Der Königliche Landrat:

von Trotha.

An die Herren Bürgermeister.
Bezugnehmend auf meine Kreirblatt Verfügung vom 12

Juni 1913, Kreisblatt Nr. 136, ersuche ich Sie, die Eader-
gebnisse der einzelnen von mir im letzten Vierteljahr festgesetz-
teu Staattsteuer-Zu- «. Abgangslisten in eine nach dem Muster
2 und 3 zu fertigende Zusammenstellung aufzunehmen.

Die Eintragung hat in der R-ihevfolge der Kontroluum-
mern auf der Titelseite der Zu- und AbgavgSlisten zu erfolgen.
Die Zusammenstellungen sind zu addieren.

Eintragungen in Spalte 6 sind von Ihnen nie Lu bewirken,
ei geschieht dies erforderlichenfalls von hier aus.

Die Bescheinigung auf der Vorderseite ist genau auszufüllen
und mit Unterschrift zu versehen.

Ist in einem Gemeindebezirk während de» letzten
Vierteljahrs überhaupt nur eine  Zugangs- oder eine
AbgaugslisteA festgesetzt worden, so bedarf eS der An¬
fertigung obiger Zusammenstellung nicht. In diesem Fall
ist die brtr . Zu- oder AbgangslisteA auf der Titelseite
unten mit folgender Bescheinigung zu versehen und mir

einzureichen.
Daß im . . . ten Vierteljahr nicht mehr und nicht
weniger als

. . . M. . . . Pfg. Einkommensteuer

. . . M. . . . Pfg. ErgärzungSsteuer
als . . . gang nachzuweiseu waren, wird hierdurch
bescheinigt. ~

. . . . . den . . . . 191 .
Der OrtSvorstaud.

Zusammenstellung sowohl wie die von mir festgesetzten
Staatssteuer-Zu- und AbgangSlisteu sind mir bis zum 20. Sep¬
tember d. I vorzulegeu.

Der Termin darf unter keinen Umständen über¬
schritten werden.

Langenschwalbach, den 10. September 1915.
Der Vorsitzende

der Einkommensteuer-VeranlagungS-Kommission.
I . B. : GeiZ mar.

Verzeichnis
der im Monat August  erteilten Jagdscheine.

1. Jahresjagdscheine.
1. Tappert Hans, Kaufmann, Homburgv. d. H.,
2. «öllreuter Sidney, Rentner, Frankfurt a. M.,
3. Bind Ludwig. Architekt, Wiesbaden,
4. Mager Philipp, Görsroth,



5. Schmidt Theodor, Zorn,
6. OltmanvSA., Frankfurt a. M.,
7. von Gsutard P ., Berlin,
8. Schick Frau; Hugo 1., Erbach,
9. Schick Franz Hugo 2., Erbach,

10. Roth, Bürgermeister, Lerzhah»,
11. Fuchs L. C , Frankfurt a. M.

2. Unentgeltliche Jagdscheine.
1. Brieden H , Kgl Oberfö.ster, Idstein,
2. Wallenborn, Kgl. Hegemeister, Hahn,
3. Kltnkert, Kgl. Hegemeister, Wehen.

Wird veröffentlicht.
Langeuschwalbach, den 3. September 1915.

Der Königliche Landrat.
J .V.: Dr . Ingens hl,  KreiS-Deputierter.

* Berlin,  10 . Septr . (WTv. Amtlich.) Jnd« !
vom 9. zum 10. September hat eines unsere« Mari,
auf den russische« Flottenstützpunkt Baltischport und auf'
Eisenbahnanlagen eine Anzahl Bomben mit gutem Lchl
worfev. Da» Luftschiff wurde vom Gegner mehrfach wird
los beschoffen und ist unbeschädigt zurückgekehrt.

Der stellv. Ehef des MarineadmirelM
Behnke.

An die Uolizeiverrvallungen und
Gendarmerie des Kreises-

Aus Idstein ist in der Nacht vom 10. auf den 11. Sep¬
tember ein russischer Kriegsgefangener entwichen.

Name: Rusandw Ermouay, Nr. 509, Größe: 1,67 m, Sta¬
tur : gesetzt, Augen: blau, Haare : blond, Zähne:
gut, Kleidung: feldgraue Hosen und Rock, lange
Stiefel, besondere Kenvzrichrn: keine.

Im BetretungSfalleist Ecmouay zu verhaften und dem
Gefanzenevlager Limburg zvzufiihres.

Langenfchwalbach, den 11. Srpttmber 1915
Der Königliche Landrat:

von Trotha.

Basel,  10 . Septr. (WTB. Nichtamtlich) Die.
nal-Zeitung" berichtet au« Mailand: Bon italienischeri
ist wegen der rauhe« Witterung im Grbirge früher all>
gedacht auf die Offensive verzichtet  worden. Zur5
ftoe genügen nach einer offiziösen AuSlaffung weitw
Mannschaften. Der Ueberschuß an Truppen wird rach
Lombardei gebracht, vermutlich anderwärt» Bertve«'
finden. Man spricht auch in italienische« Kreisen ga,
davon, daß die Truppen den Weg durch Mont Cenis
werde«, um sich mit dem großen französische » .
zu vereinigen.  daS sich im Ruume Belfort -Dijo,
melt. Die italienifchen Truppen brennen darauf, auch«
in einem Gelände zu kämpfen, wo nicht jeder Berg einet
uvg ist. Darum wäre ihren die Halbioftl Gallipoli“
recht, die sich ebenso tückisch erweise.

Der Weltkrieg.
WTB . Großes Hauptquartier , 11. Septbr. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Am Hartmannsweilerkopf wurden die am 9. September

gestürmten Gräben gegen zwei französische Angriffe behauptet.

* London,  10 . Septr . (WTB. Nichtamiltch.)
tersche Bureau meldet a«S Washington,  dem
der Bereinigte« Staaten in Wie«  sei telegraphisch dir'
suog gegeben worden, der österreichifch-ungarischenR-k
mitzuteilen, daß Dr. Dumra de« Bereinigten Staaten a'
reichisch-ungarischer Botschafter nicht mehr genehms-i,
sie seine Abberufung verlangten.

Oestlicher Kriegsschauplatz

Heeresgruppe des Generalfeldmarschallsv. Hindenburg.
In den Gefechten südöstlich von Friedrichstadt und östlich

von Wilkomierz sind weitere 1050 Gefangene gemacht und
mehrere Maschinengewehre erbeutet worden.

Auf der Front zwischen Jeziory und Zelwa (an der Zel¬
wianka) leisten die Russen noch hartnäckigen Widerstand. Sie
versuchten durch Gegenstöße starker Kräfte unseren Angriff
aufzuhalten. Skidel und das nordwestlich davon gelegene
Niekrasz konnten erst nach hin und her wogenden Kämpfen
von uns in der Nacht endgültig erobert werden. Auch
Lawna (an der Straße Skidel—Lunno Wola) ist erstürmt.
Der Angriff gegen die feindlichen Stellungen an der Zelwianka
geht vorwärts . 2700 Gefangene und 2 Maschinengewehre
fielen in unsere Hand

Die Eisenbahnknotenpunkte Wilejka (östlich von Wilna)
und Lida wurden durch unsere Luftschiffe ausgiebig mit Bom¬
ben beworfen.

* Berlin,  10 . Septr . Das Pariser „Journals
laut „Deutscher Tageszeitung" einen Bericht über dst
enenlagev Saint Nazaire, wo mehr als 1000 r*
Soldaten  Hafenarbeite« verrichten. Der Bern
schildert trotz de» Bemühens schön zu färben, die
der Gefangenen düster.

Mer Brotgetreide verfüttert, versAstdh
sich am Datrrlandr«ud« acht sich

Heffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg.

WetterauSstchteu für Sonntag, den 12. September^
Trocken, heiter, abgesehen von Morgenoebel

vereinzelt leichter Frost.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold
von Bayern.

Auch auf der Front dieser Heeresgruppe dauert der Kampf
zwischen den Straßen Wolkowiysk- Slonim und Kobrin-
Milowidy mit gleicher Heftigkeit an Der Uebergang über
die Zelwianka ist an einzelnen Stellen erzwungen. Oesterr.-
ungarische Truppen nahmen das Dorf Alba (westlich von
Äossow). Um den Bahnhof Kossow wird gekämpft.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschallsv. Mackensen.
Die Lage ist im allgemeinen unverändert.

Zeichnet die dritte
Kriegsa«!

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Die deutschen Truppen der Armee des Generals Grafen

Bothmer wiesen heftige Angriffe unter starken Verlusten de»
Feindes ab. Sie machten über 300 Gefangene.

Oberste Heeresleitung.

Bekanntmachuw
Wir sind offizielle Zeichn « « ,Sste " e ,

Deutsche Weichsankeihe (dritte KriegSavletWM
ist 99 für 100 Mark Nen»tv««1.

Zeichnung«« von Mitgli»d«rn und Ni<
wir bis Wittwoch . den 22. Seplemv -r
1 Uhr, kostenlos entgegen.

Langenfchwalbach, den 1. September
Vorschuß- und Credit-Berei« z« Lange
eingetragene Genossenschaftm. beschränk

1394 Hild . Becker.
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Zur dritten Kriegsanleihe.
Nr erste Kriegsanleihe het nicht weniger erbracht 4 ' /,

eben Die zweite mehr als da » Doppele.

Selcher Erfolg wird der dritten öefchieden fein?
Schätzung der Summen gehen die Meinungen der Sach¬
sen auseinander , aber darin stimmen alle überein , daß

für gutes Gelingen auch diesmal ge-

an»

die

i jtnb.
1) An verfügbaren Heldern und Kapitalien

fehlt es nicht.

Muischlard lebt nicht mehr in der Knappheit früherer Zeiten,
Warden betragen die Einlagen bei den Sparkassen , über
Wiarden liege » bei Banken und Genossenschaften . Auch
nachdem Millionen von Zeichnern zweimal schon ihr Er.

dem Vaterlande dargebracht haben , ist Geld in Fülle
« . Freilich , die 13 — 14 Milliarden der ersten Anleihen

z» großem Teile wieder mit . Fast restlos sind sie in
Wand verblieben . England und Frankreich zahlen , was

« »leihen erlösen , an Amerika — Rußland an Amerika
Japan , Deutschland aber zahlt an tausende und aber-

eivhkimischer Fabriken , einheimischer Lieferanten und
r Die Hände Wechsel «, aber eS siab deutsche Hände,
Milliarden erhalten haben und willig sie den neuen An-

dienstbar machen . Ein Kreislauf de» Geldes ! Und so-
große Ausgaben fallen fort im Kriege — für Ausdehnung

Industrie, Neueinrichtungen und dergl . Die sonst hierfür
ten Summen suchen nach Anlage . Nicht minder auch
erlöse aus dem Verkauf der Bestände und Läger . Dev

der Rohstoffe ruht . So fließen auch diese Millionen
m bescheidenstem Maße dem Auslands zu.

2) Dank der Julie des Heldes ist der Held¬
stand überaus leicht.

k ist leichter noch als im Frühjahr und viel leichter als
dongrn Herbst «. Die Sparkassen gewähren an Zinse « etwa

Tie Etvzahluvgen auf di « zweite Anleihe haben sie
ch und inzwischen beträchtliche Spargelder neu verein-
kö««en . Die Zinsen für Einlagen bei den Banken sind

^vlicheS Geld l ‘/, % ! Nur solche Zinsen
die Banken vergüten , denn ihre Kaffe « sind überfüllt.

Eeger -empfanden di -S peinlich , der Anleihe aber kommt
Pätut.

*) Die Käufer der früheren Anleihen haben
ern gutes Hefchäft gemacht,

r dem Deutschen Reiche 5 % erhält und daneben schon
JJ f**?en  Kursgewinn z « verbuchen hat , darf zufrieden

die bislang über Gebühr bevorzugte « fremdländischen
hiastchilich der Zinszahlung böse im Stich gelassen

e #!i Staatsanleihen wieder in Gmst , wird nament-
° « tegsavleihe geschätzt , die nicht im Stiche läßt und

hohe Zinsen gewährt.

^ weiß es im Wolke : der Krieg kostet
Veld und doppelt Held , wenn jetzt doppelt
so viele Soldaten im Jelde stehen.

Dan weiß aber auch : diese Worsorge ver¬
bürgt uns den Sieg.

Ätsche Krieger, der bei Tauneuberg den schweren
^gemacht , bre«ut darauf , jetzt auch bei dem Ent-

^pf mitzutun. So auch da« deutsche Volk. Er
»rren Tagen die Kriegs kaffen gefüllt. Es wird auch

Icht erst recht dabet sein, wo die Waffenerfolge
vm bescheiden zu sprechen— die Zuversicht

stksestigt haben

und

Zu den Anleibebedingunaen:
Der 5prozentige Zinsfuß ist öeibehalten.

Er wird auch diesmal starken Anreiz ausüben . Deutschland
zahlte im Frieden 4 Prozent E » hat für die Kriegsanleihen
dies «« Satz um ein Prozent erhöht . Der Versuch England »,
gleich un » mit solcher Erhöhung auszukommen , ist mißglückt.
E » wußte zuützt seinen Friedens 'atz um volle 2 Prozent er-
höhen : von 2 1/ * auf 4 ' /,.

Zer Wreis der Sprozentigen Anleihe beträgt 99,
Schuldbucheintragungen kosten nur 98 89.

Der A «Sg«bekur » der ersten Anleihe stellte sich auf 97,50 % ,
der der zweite « auf 98,50 °/, . Die Kurs « beider Anleihen haben
iuzw -schen ein « so wesentliche E ^böhang erfahren , daß der jetzt
festgesetzte Kurs von 99 oder 98 .80 als mäßig bezeichnet werde»
muß . Uebrigen « gevießt der Zeichner noch ZinSvorteil ES
werde » ihm 5 % Stückzinfrn vom ZahlungStage bis zum 1.
April 1916 , mit welchem Tage der Zinfenlauf der Anleihe be¬
ginnt , vorweg vergütet.

Wor dem Jahre 1924 ist die 5prozenkige An¬
leihe nicht Kündbar.

Die neunjährige Laufzeit dürste für Kursgewinn erfreuliche
Aussichten eröff »en

Diese Unküudbarkeit bedeutet aber nur , daß das Weich
die Anleihe bi « 1924 nicht kündigen und also auch den Zins¬
fuß nicht herauf .tzeu kann . Die Inhaber der Schuldver¬
schreibungen kö«nen natürlich über diese wie über jede « andere
Wertpapter (durch Berkaui , Verpfändung usw ) verfügen.

Die Zeichner können die gezeichneten Welräge
vom 30 . Sepl . aö jederzeit vollbezahlen oder
auch die vis zum Januar 19 ! 6 geräumig
bemessenen Kinzahlungstermine Inhalten.

Die frühere Bestimmung , wonach Zrichnungen bi » 1000
Mark voll bezahlt webe « mußten , ist im Interesse der kleine»
Zeichner lallen gelassen.

Weichsschatzanweisungen gelangen nicht zur
Werausgabung , für die Weichsanleihe ave *
ist ein Köchstbetrag der Werausgabung
nicht festgelegt.

E » wird hierdurch auch diesmal der Uebelstand vermieden,
daß Zeichner leer auSgeheu oder sich mit geringerer Zuteilung
zu begnüaen haben.

Die Zeichnungen können vom 4 . September bis
zum 22 . September , mittags 1 Uhr , vorge¬
nommen werden.

Die Festsetzung einer mehrwöchigen Frist hat sich bewährt.
Jedermann hat Zeit , sich Aufklärung zu verschaffen und in
Muße seine Zeichnung vorzuberetten . Er empfiehlt sich aber,
die Zeichnung nicht bi » zum l -tzten Tage anfzuschieben.

Für Gelegenheit , die Zeichnungen anzubringen , ist
wie beim letzten Male in ausgedehntestem Maße
gesorgt.

Außer der Reichsbank , der Köntglicheu Seeh «ndl «ng , des
Preußischen CeuträlaenossenschaftSkasse , der Königlichen Haupt-
bank in Nürnberg stehen alle Banken u «d Bankiers , alle Spar-
kästen uad Lebensnerstcherun - Szefellschafteu , alle Kreditgenoffen-
schäften , alle Pofianstalten und in Preußen alle Königlichen
Regierung -Haupt und Kreirkasien zur Brrfünung.

Wer Stücke von 1000 Mark und darüber zeichnet,
erhält auf Antrag Zwischenscheine.

Hiermit wird de « Wünschen Vieler Rechnung getragen.
Technffche Schwierigkeiten verbieten e«, die B - rauSgabung von
Zwikchenschelnen anch auf kleinere Zeichner auSzudrhue « . Zum
Ausgleich solle « aber kleine Zeichner bei Ausgabe der Stücke

befriedigt werden.^ vorweg - - -
bec ^ »leihebegebuug im .Wesentlichen alle» beim Alten bleibt, so besteht die sichere Hoffnung,

°*- wird^ btC ^ ^ «digknt und Begeisterung, mit der ganz Deutschland sich den früheren Anleihen zuwandte, alles beim

S* ®atn{unbe9  lorgt für die ei,e«e Zukunft. In allen Fällen deckt sich der Die«st am
g »cm Vorteil . Hier aber macht er sich daneben noch durch hohe Zinsen ganz unmittelbar bezahlt . Darum;

Wer zeichnen kann, der zeichne!
Große und Meine! Und jeder so viel als möglich!

üschastliche Kraft uvfere» Volkes — deß sollen die Feinde ione werden — hält Stand wie die Kraft unserer

im September 1915. J950



Zeichnungen auf die Kriegsanleihe
werden kostrnsret evtgegengenvmmm bei unserer Ha»prk»sse
(Rheirstraße 42) den sämtliche« LaudeSbankftellen und Sammel-
stellen, scwie den Kommissaren der Nafsauischen LebenSver-
stcherungsanstalt.

Für die Aufnahme von Lombardkredit zwecks Einzahlung
auf die Kriegsanleihen werden 5Vi°/o und. falls LandeSbauk-
fchuldvrrschreibuugen verpfä^ et werden. 5°/» berechnet. Sollen
Guthaben aus Sparkassenbücher» der Nafsauischen Sparkasse zu
Zeichnungen verwendet werden, so verzichten wir auf Ein¬
haltung einer Kündigungsfrist, falls die Zeichnung ver
unseren vorgenannten Jeichnungsslellen erfolgt.

Wiesbaden, de« t . September 19l5.

1396 Direktion der Wassauifchen Landesöank.

Kur Berfolauna der Ereignisse aus den verschiedenen Kriegs¬
schauplätzen in den einzelnen Erdteilen gehört ein umfang¬
reiches Kartenmaterial. Dieses ist vorteilhaft in dem soeben
erschienenen

Kriestskarten-Atlas
vereinigt; enthält er doch

1. Deutsch-Russischer Kriegsschauplatz
2. Galizischrr Kriegsschauplatz _ .
3. Uebersichtskarte von Rußland lnit Rumänien

und Schwarzem Meere ^ r .
4. Spezialkarte von Frankreich und Belgien
5. Karte von England ^ m , , ,.
6 Karte von Oberitalien und Rachbargebiete
7. Karte vom Oesterreichisch-Serbischen Kriegs¬

schauplätze _ .
8. Uebersicht der gesamten türkischen Kriegs¬

schauplätze(Kleinasien, Aegyten, Arabien,
Persien, Afghanistan) . ^ . .

9. Karte der Europäischen Türkei und Nachbar¬
gebiete(Dardanellen-Straße, Marmara-Meer,
Bosporus).

10. Uebersichtskarte von Europa
Der arotze Matzstab der hauptsächlichsten Karten gestattete eine
reich? Beschriftung, eine dezente vielfarbige Ausstattung gewähr¬
leistet eine große Uebersicht und leichte Orientierung , Details
wie- Festungen, Kohlenstationen re. erhöhen den Wert der
Karten" Der Atlas ill dauerhaft gebunden und bequem in der
Tasche zu tragen . Das geschloffene Kartenmatertal wird vor
allen Dingen unseren Braven

i im Felde
Preis M . 1.50.willkommen sein.

Zu beziehen durch die
Geschäftsstelle des „Aar - Woten"

Langenfchwalbach.

w Schntzmark*

Ein erstklassiges, rein deutsches
Erzeugnis »st das

Seifenpulver
Schneekönig

in gelber oder roter Packung.
Sehr beliebt ist das

Veilchenseisenpulver
Goldperle

mit hübschen und praktischen Beilagen
in jedem P «kct. _

DM- Sofortige Lieferung ! ^ MD
Auch Schubputz Nigrin (keine ab-

färbc nde Wassere, sme) u«d Schuh-
fett.

Hübsche neue Heerführerplakate.
1068 Fabrikant:
Carl Grntner , Göppingen.

Allen Freunden und Bekannten die traurigtj
Mitteilung, daß unser lieber Vater, Schwieger»
Großvater und Urgroßvater

Philipp Dönges,
Bürgermeister a. T>.

heute Nacht im vollendeten 83. Lebensjahre, fanfiI
dem Herrn entschlafen ist.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Jakob Dönges.

Laufenselden, den 10. September 1915.
Die Beerdigung findet Montag, den 13. Sept.,

nachmittags3 Uhr statt.

Vom 1. Oktober  an befindkt
meine Praxis

1443 (Haus „Burg Nassau' )

_ Zahnarzt Hades«

Bjffln
Kinderwäsche

Henkers Bleich - Soda

Wohnhaus-Neuban
(kleines Landhaus) in schöner
Lage von Lange«schwalbach
zum l . Oktober cr. ganz oder
geteilt zu vermieten oder z«
verkaufen.
1446 Näh. Exo

siad!

Beschlag«ahmefreieS

Mehl
ohne Brotkarten

zu haben bei
1483  L . Löwenberg.

Ferkel
zu verkaufen.

Adreas Luft , Hettenhain.

Schöne Ferkel
zu verkaufen bei

Wilh Schlosser.
4541 _ Hettenhain

Ein schwerer

Fahrochs
zu laufen gesucht vo«

G. Wrndolf,
1455 Oestrich.

Wege« Ankauf einer
habe ich
2 gute

abzuzeben; auchf1’*’
guteKartofse
(Weltwunder) ä 3«r "
zu haben.
1416 Wilhelm,

Speisekartof
(gelbe Me« «)

143?

Asp
hat zu verkaufen
1444 F' l

Ein Le
kaan sofort ein»»
1456 * *r

Ein junge»

zum 1. Oktober,
1453

Gasthaus i-
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